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Plakatbeschreibung «Herbst» (aus einer Aufsatzserie)

Das Plakat, das um eine freiwillige Spende «Für das Alter» bittet,
zeigt ein welkes Blatt. Die Grundfarbe des Plakates ist eintönig
braun; als Farbe des Blattes wurde ein dunkles Gelb, durchsetzt

vom Braun der Grundfarbe, gewählt. Der rechte Rand des Blattes
ist nach oben gebogen und wirft einen Schatten, in dem wir die
Umrisse eines vornübergebeugten Antlitzes zu erkennen vermei-

nen. Am unteren Rand des Plakates steht in weisser Farbe: «Für
das Alter» und darunter noch «Freiwillige Spende». Die Spitze
des Blattes zeigt auf das wesentliche Wort «Alter».

Das Plakat ist, meiner Meinung nach, hervorragend gestaltet.
Seine Uebersicht ist mustergültig, seine Sprache klar und ein-

drücklich. Die Proportionen des Gegenstandes und der Schrift
sind richtig gewählt. Die Farben unterstreichen die Aussage des

Plakates sehr gut.
Was will der Künstler damit sagen? Er will dem Betrachter vor
Augen führen, dass für das Alter mehr getan werden muss, als

allgemein angenommen wird. Er will sagen, dass die übliche
finanzielle Hilfe des Staates nicht genügt oder nicht allein ge-
nügt, um den betagten Leuten den Lebensabend sinnvoll zu ge-
stalten. Gewiss soll zuerst der materiellen Not begegnet werden.
Vielfach sind es aber nicht in erster Linie solche Sorgen, die un-
sere Alten beschäftigen. Sie fühlen sich viel eher einsam, miss-

verstanden oder «beisçite gestellt» in unserer realistischen
Welt. Niemand hat für nichts mehr Zeit, das bekommen beson-

ders die alten Leute zu spüren.

Der Künstler veranschaulicht durch sein Plakat, dass das welke
Blatt oftmals auf eintönigen, verständnislosen braunen Grund
fällt. Daraus wird auch sofort klar, wozu die Spende verwendet
wird: es soll damit weniger der finanziellen als der seelischen

Not des Alters begegnet werden. Dies geschieht auf verschiedene

Arten: durch seelische oder ärztliche Fürsorge, durch Organi-
sation von besonderen Veranstaltungen und Ausflügen. Die ge-
eigneten Stellen können sich vermehrt und eingehender mit den

Problemen der alten Leute befassen.

Dazu sind zusätzliche finanzielle Mittel und die Hilfe des ein-
zelnen notwendig. Diese Tatsache wird dem Betrachter ohne

weiteres klar, und damit ist der Zweck des Plakates erfüllt.
Erwin Leibundgut
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